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St. O. P.

K u n d mach u n g
der Verkaufs-Verstsigsrung des zur Bruderschaft S t . Cipriano
gehörigen, im Bezirke Movigno, ^strianer Kreises, gelegenen

^ - ' Mckergmndes. ^ ,̂

^§N Folge des hohen k.k. Staats-Güter - Veraußerungs-Hof-Commis-
szons-Decretes vom 19. Februar d« I . Nro. ,47, wird bey dem k.k. Rent-
amte in Movigno am 5. May d. I , in den gMohnlichen Amtssiunden zum
Verkauft im Wege der öffentlichen VersteigerMg des in der HauptZemein-
de Rovigno gelegenen^ der Bruderschaft O t . Elpnano gehörigen^ aus
1 Joch i5 : Quadrat-Kwfter bestehenden, und mit 3 i Oliven-und 4
Fruchtbäuwen bepflanzten AckergrüMs geschwten w^^

Diese Realität wird^ so wie M die Bruderschaft Dt.CiprianO beHt
und gemeßt/öder zu besitzen und zü gMeßen berechtigt geweftn'war, um
den Schatzungswerth von 298 fi. 24 kr. ausgebothen und dem Meistbiethen-
den mit Vorbehalt der hohen Genehmigung der k. k. StaatsgiUsr-Veräu-
ßerungs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig vm
zehnten Theil des Fiscalpreifts entweder in barer C, M . oder in öffentli-
chen, aufMetallwunze und ausdm Ueberberbrmger lautenden Staatspa-
pieren nach Hnm cursmäßigen WßGeHep der VersiejMMgS - Commst



sion erlegte oder eine auf diefm Betrag lautende, vorlaufig von der Com-
mission geprüfte , und ats l-eWl und zureichend befundene^ SicherstellMgs-
urkunoe beybringt. , ̂ , ^ . . ,

Die erlegte Caution wird jedem LicitanteN/ mit Ausnahme des Meift-
biethers/ nach geendigter Versteigerung zurück gestellt werden; jene des Meist-
bisthers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung lassen wollte/ oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht berichtigte; bey psiichtmäßiger Erfül-
lung dieser Obliegenheiten aber wird lhm der erlegte Betrag an der ersten
Kaufschillmgshalfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder
erfolgt werden. ,

Wer für einen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der Versteigerung-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether HM sie Hälfte des Kausschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactes/ und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; dis andere Hälfte
aber kann er gegen dem> daß er sie auf d«-erkauften, oder einer anoern
normalmaßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 von Hundert in C. M . verzinset, und oie Zinsen-
gebühren in halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen jahrli-
chen Ratenzahlungen abtragen.

Bey gleichen Anbothen Mrd Demjenigen tm Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogteichsn Wet ftüheren Berichngung des Kausschillings
herbeyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realität können von dmKaufiustigen bey dem k. k. Rentamte
in Rovigno eingesehen, so wis a W W Realttat selbst in Augenschein ge-
nommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission.
Triest am 4« März ;3Z6.

S i g m u n d R i t t « v o n M o ß m ü l l e r n ,
^ , k. k., Gub. und Präs. Secretär.,
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K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigenma einiger., im Bcurkc Ror-g..., gcie»

gen«, dem Brudcrsch V ^o^de achörigln Rcalitättn.
»Hn Folgemns hohcn Staats-G, , , ^ ^sierun^-Hof.-3ol"!'!!>" ^ ^ -
Dccrete vcm 5, r, M , Zadl , V . , ^ „ . .,„, ,8. Mm,' d, I . in dcn aew^n-
>!Hc„ ^lmwssmircn, bcy ^cn: f. k, Nentanuc in Rorigno, m - ^ ^ ,̂,..
öffentlichen Versteigerung nachbcnanncc. dcm Bnwirsckaftö - 3crVc^^>^
i!ge Realicaten zi,m Verkaufe ausgcbothen werden, a!« - " ' " '

1) Die mit Ol,venbämmn bepstamte Hälfte des Eilandes zur tmliqen
Eatharina ,ammt K!°,ler, Kirchengebäiwe und einem kleinen Garten im
Flächeninhalte ,g ^

2) ein in 0er Gegend Maria Schnee gelegener, mit Weinreben bepfwn'-
ter Grund, im Flächenmaße »on̂  1413 Qor. Kl f t , , geschältt auf e ff z/ ^

Z) ein nnc Weinreben bebauter Grund, in Draga gelegen, messend26-
Q0r. Kl f t , , geschaht auf . . . . . . '6 fi L t>

ä) ein mit Weinreben bebauter Grund, am Berge SicmanL im ^lä^
cheninhalte von i ^ Q d r t . K l a f t . , geschaßt auf - . . ,Z« ->"'

Klft/"ge^ätz^au7""/"""" .^"'".°,'" ^
6) em mit Weinreben, bebauter Grund' zu Colons messend^/sn'^dr'

K!ft., geschätzt auf . . . . . , ,.^ . ' "8^« 'g kr
7) ein W^nreben-Grund zu Carobia untev Mesida, in der Gen^iLe

Canfanaro, .„essend 46L Qdrt. K l f t . Zefchützt.aui . ' I i fi « k/
8) e.n mit Oliven-Bäumen besetzter, Terrain in der Geaend Valalw

messend 1 Joch gS2Qadrt.Kcft,., geschätzt auf . ^ ^ 5 " " /
Diese Realitäten werden einzelnweise, s° wiessed,er,Bru0«rschafts-Fono

besitzt ^und gemeßt,,, oder zu besitzen, und zu genießen, berechtiqet qme-
,en ware, um die bevge,etzten Fiscalpreis« ausgebothen und dem Meiss'
biethenden mit Vorbehalt oer Genehmigung der k.,k.Staatsal!ttr'Verä,/^
rungs-Hoftommlssion übMassen werdein ^ " " ^ u r u . ^ e r a i M '

Zu dieser Versteigerung wirdNiemand zugelassen, der nicht vorläufig oen
zehnten ^ h « l des Ausrufepre„es entweder in barer C. M „ oder in öffen '
üchen, aus Metallmunze- und auf den Uebetbrl^ger lautenden Staatspal

^ A 2
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pieren nach ihrem cursmaßigen WerMhey der Versteigerungs-Commission
erlegt, over eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commis-
sion geprüfte, und als/Mal imd zmeichWd befundene Slcherstellungsurkun-
de beydnngt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten/,mit Ausnahme des Meist-
biethees, nach geendigter Versteigerung zurück gestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur
Errichtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in dem , festgesetzten Termin nicht berichtig-
te; bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Werfür einen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht feines Tommittenten der Bersteigerungs- Tom mission
vorlaufig zu überreichen.

Der Meisibiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen
nach erfolgtet und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe der erkauften Realität zu berichtigen; die andere
Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf Meser, oder einer andern,
normalmäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität grunb-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zinsen-
gebühren in halbjährigen Verfalls- Raten abführt, in dem Falle, als der
Meistboth den Betrag von Soft, übersteigt, in fünf gleichen jährlichen Raten
bezahlen, sonst aber muß solche gegen oberwähnte Bedingnisse binnen I a h -
res-Frist, vom Tage dsr.Uebergabe gerechnet, berichtiget werden.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings herbepläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingmsse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung dex zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k.Rentamtein Rovigno eingesehen, so wie auch He Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden«

Bonder k. k. küstenländ. Staatsgüter sVeräußerungs-tommission.
Trust am 17, März 1826.

Sigmund R i t te r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Guvsrmal - und Präsidial - Secretar.
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Z. 3ft8° Concurs« V e r l a u t ba rung . Nr. 6H7Z.
(2) Zur Besetzung der, durch die Uebersetzung des Friedrlck Botte nach Venedig,

erledigten 2. Postofficierssiege bey dem k. k. Oberpostamte in Triest, mit welcher
'ein Geyatt von jahrlichen Zoo fi.? und ein Anthtll von 1̂ 12 der gesetzlich bewil-
ligten Amtscmolumente verbunden ist, wird in Folge hoher Hofkawwer-Ver-
ordnung vom 10. März l. I . Z. L776, mit Bestimmung'des Termine bis Zo.
April l . I . , der vorgeschriebene Concurs hiermit kund gemacht, und den Bewer-
bern ennnert,. daß sie ihre gehörig belegten Gesuche über den Stand, das Al-
ler, Herkommen/ Religwn, über jhrs Studnn, bisherige Anstellungen, über
die Dicnstjahre, über dl« vollkommene Kenntniß wenigstens der deutschen und
italienischen Sprache, über ihre sonstigen Fähigkeiten, Verwendung, insbeson-
dere aber über die Kenntniß und Gewandtheit im Postsache, und über ihre un-
tadelhafts Moralität und thr lobenswerthes politisches Benehmen, bey der hie-
sigen k« k. küstenlandischcn Oberpostverwaltung um so gewisser wahrend der Dauer
des obigen Ternnns einzureichen haben, als widrlgens dze spater einlangenden
oder die vorgedachten Ausküufre nicht nachweisenden Anstellungsßksuchs ohne Be-
rücksichtigung werden zurückgestellt werden.

Von k. k. küstenlandlschen Gubernium. Triest am 3a. März 1826.

Z7393. V e r^"a u t b"a r u n ^ N r T ^ ^ I T '
(2) Durch die Beförderung des Leopold Kinas zum Tglamts-Controllor, ist bey

dem Lütbacher-Haupttaxamte du Amtsofsicnrßstelle, m;t welcher ein Gehalt jährZ
licher Sechshundert Gulden C. M. verbunden »st, m Erledigung gekommen.

Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre Mtt den Bewei-
sen der Fähigkeiten, Verwendung, Moraluat, so wie der bisherigen Dienstleistung
documennrten Gesuche bzi längstens letzten April d. I . an diese landesstelle zu
überreichen.

Vom k. k. iÄyr. Gubernium. taibach am 4. April 1826.
A l o y s F r e y h e r r v> T a u f f e r e r ,

k« k. Gubermsl - Secretary

Z. 389. E i n l a d u n g Nr. 655.
an die gesammten wirklichen Herren Mitglieder ber k. k« ksndwirthschafts-

Gesellschaft in Krain.
(2) Seine Excellenz der Herr landes? Gouverneur Freyherr v.^chmidburg/ als

Protector der k. k. kandwirthfchafts-Gesellschaft in Krain, haben unterm « .
März l. I . Z. 64 , eröffnet: daß Ee. Majestät mit a. h. Entschließung vom 24«
Februar l. I . dtt Resignation des Herrn Freyherrn V. Bulet, als Präsidenten
der krainerischen kandwirthschafts? Gesellschaft, in Gnaden anzunehmen und zu-
gleich zu befehlen geruhet haben, daß hiernach zur Wahl eines neuenPrnsidmten,
Ven Statuten gemäß, zu schreiten ftye.

Da Se. Excellenz zum Behufe ber Wahl eines neuen Präsidenten den 2g«
April l. I . zu bestimmen geruhet haben, und da mit Hohn Bewilligung am nähm,
lichen Tage, in soweit es die Zeit gestattet, such die Verhandlungen, welche nsch
den a. h. Statuten den halbjährigen Versammlungen vorbehalten f ind, vvrgs^
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nommen werden dürften, so werden alle jene wirklichen Herren Mitgl«eder dieser ,
Gesellschaft htevon mlt dem Ersuchen in dle Kenntniß gesetzt, daß Sie am 29.
Apri l l. I . früh zc, Uhr im hiesigen Landhaus- Rathsaal zahlreich sich versam-
meln wollen, damit die Vorschrift des §. ^ 1 . der Statuten erfüllt werde.

Laibach am

^ K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. 382. (5) N r . 2937.

Zu Folge hohen Gub. Auftrags vom 16.,, eingegangen am 2Z. v. M . ,
Z. 49Z0, nnrd hinsichtlich der zu bewnkenden Bauherstcllungen an dcr hiesigen stad-
tischen Ziegelhülte, und zwar:

an Maurerz Arbeit , ^ . , ., . lc> ss. ä6 —̂ kr.
„ Maurer- Materials . . . « . . Zo ,, 5 i i j 2 ^
,, Zimmermanns-. Arbeit . . . . . 102 ... 2 1)2 „
" ,?. - Materiale . . . . Z i2 „, 16 — ,,

im Gssammtbetrage von . ^ ^ .̂ ^5Z ft. 56 — kr.
am 19. April d. I . m der Früh um 9 Uhr eine Minuendo: Verftetgerung bey
dlesem k. k. Kreisamte abgehalten werden. Dazu d»,? Acuattonslufti'gcn mn dem
Beyfatze emgeladen werden, daß der Koüenüberschlag und die Bcdtngn'.ffe täglich
in den. gewöhnlichen Amtsstunden hnramts eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Laibach den 3 l . März 1626

V t a d t - u n d l a n v r e c h t l i c h e B e r l a u t b a r u n . g .

z. Z. 911. (2> Nr . 4162.
Von dem k., k. Städte und Landrechte in Krain wird anm.:l bekannt g«i

macht: Es sey über das Gesuch des Herrn Rlchard Grafen v.. Aucrsperg, I n -
haber des Gutes Gruß s und Deutschdorf, in d:e Ausfertigung der Amortifationsl
Edicts rücksichtlich der in Verlust gerathenen, auf daß Gut Deutschdorf am 1.
I uny 1760 vorgemerkten / von Joseph Anton und dessen Gemahlmn Theresia
Dorothea v. Bmet , zu Gunsten seiner Schwester Fraule Marta Theresia 0.
Buset am, iZ. Jänner 1719 ausgesselllen ^urlH ^iun^u. pr. 166 fi. ,̂0 kr. gewil,
liged worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte Oarw iiiZn^H aus
wa^ immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können- vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem Jahre , fccks Wochen und drey TaZ
gen vor d.usem, k. k, S tad t - und Landrechte sogewtß anzumelden und anhängig
zu machen, als im Nldriaen auf weiteresAnlangen dcs heurigen Bittstellers, Hrn.
Richard Grafen v., Auersperg , dle obgedachte ^url,,» biaii^u nach Verlauf dustr
geschlichen Fnst für getödtet, kraft-, und wtrkungsws erklärt werden wlrd.

Von, dkm k. k.Stadt^ M d Landrechte inKra ln. Laibach,denn July l62g.

Z. ZWo (2)' N r / 2 2 0 ! .
Von dem k. k., S tad t - und-Tandrechte in Krain wird durch gegenwartiges

Edict-allen Denjenigen, denen daran gelegen , anmu bekannt gemach:: Es sey von
diesem Gerichte, in die Eröffnung des. Concurses über'tasgesammteimLandeKrain



befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des hierortigen burgers. Han-
delsmannes Michael Peßmk gswilliget worden^ Daher wird Jedermann, der an erst-
gedachren Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget Zu seyn glaubt, sn^
nnt ennnert, bls zum i . September l. I . die Anmeldung seiner Forderung m
Gestalt einer förmlichen Klage wider den zum dießfalllgen Massevertrcter aufge-
stellten D r . Maruullmn Wurzbach, unter Substituirung des D r . Ancon Lmdner,
bey diesem Gemchie ssgewiß einzubringen, und in dtejer nicht nur die Rlchtzgkeit
seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er m tnese oder jene
Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; als wldcigens nach Verfueßung
des erstbestlmmcen Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderung bis dahm mcht angemeldet haben, in Rücksicht des geiamnuen im
Lande Kram befindlichen Vermögens des emgangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirkluch ein Compensa-
tions-Recht gebührte, oder wenn sie auch em eigenes Gut von der Masse zu fors
dern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf em kegendes Gut des Verschuld
deten vorgemerkt wäre; daß also solche Glaubiger, wenn sie etwa m die Masse
schuldig seyn sollten, d;e Schuld, ungeachtet des Compensations-,Eigenthums-/
oder Pfandrechtes/ das ihnen sonst zu Statten gekommen ware/ abzutragen vers
halten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Glaubigern erinnert, daß die Tagsatzung zur
Wsthl emes Glaubiger-. Ausschusses, ferner zur Verhandlung über die Frage, ob
die Gläubiger dcmEridator tue Rechtswohlthaten zugestehen wollen / und endkch
zur Erzweckung slner gütlichen Ausgleichung, auf den 4. September l. I .Vormi t -
tags um 9 Uhr vor tnesem k. k. Stadt- undkandrechle angeordnet werde.

Lalbach den 8- Aprll 1826.

'-Aemtliche Verlautbarungen-

Z. 237. K u n d m ach u n g. (2)

Das k. k. Mi l i tär« Commando zu Triest ist in Folge des hohen hofkn'egsrath-
lichknRescrzplsvom io . März V . J . , 15, 59^, ermächtiget worden/zur Erlangung
eines Vorraths an Kuniaz auf Matrosen- Mantels auf gooo Ellen Kuniaz, 3^4
breit , «,ne öffentliche Versteigerung abzuhalten.

LlcferungslustigewerdenhzemltVorgeladen, sich am i 6 . Mgy 1626früh um iQ
Uhr zu Tnest tm dortigen MÜitärcommando - Gebäude zur Verhandlung eiw
zusinden, und. ihre Anböthe auf Quantität und Fnst zu Protscoll zu geben, in
welchen dieselben die Lieferung zu leisten vermögen, wo sodann wi t jedem Unter-
nehmer auch einzeln abgeschlossen werden wird. Die Absicht ls t / das obausgespro-
chene Quantum bis Ende October d. I . dergestalt vollkommen Angeliefert zu ha?
ben, daß allenfalls bis Ende July oder August ein D r i t t e l , bis Ende Septem-
ber das zweyte Dr i t te l , und bis Ende October d, I ° der Rest vorhanden sey.

Jedoch wird es dem Ersteher der Lieferung frey gestellt/ auch das ganze
Quantum in denen frühern Terminen M Ende September ». 0. einzuliefern
und sich darüber in dem Licitations - Protocoll zu M ä r e n .
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Der Contract ist für den Ersteher gleich vom Tage des von ihm gefertigten
kicitations- Protocslls, für das k. k. Aerar aber vom Tage der erfolgte» hohen
hofkritgsrathltchen Ratification verbindlich.

Die vorgeschriebene Caution und Reugeld ist von denen an der Acitationss
Verhandlung Theilnehmenden am Tage der Lmtation an die Lmtationö- Coms
mission zu erlegen. ^

Die weitern Licitatwns s Bedingnisse können taglich beym Triesier Mi l i tä r ,
Commando eingehohlt werden.

Auch wird die Bekanntmachung, derselben am Llcitations- Tage bor der Ver-
steigerung erfolgen. Laibach am 4. Apri l 1826«

Z. 335. K u n d m a c h u n g . (2)
Bey dem Verwaltungsümte der Rettg. Fondsherrfchaft kandstraß wzrd über

die im Schwßgcbäude zu bewirkenden mehreren Reparationen am 2g. d. M . Früh
von g bis 12 Uhr du Minucndos keettatton vorgenommen wctden.

Der buchhalterrsch richtlggestellts KostenüberMlag belaufr sich:
». an Maurer- Arbeit sammt Matermle auf . 53 fi. 26 1̂ 2 kr«
d. ^ Steinmetz-Arbeit famwt Material? auf . ; 3 ?, — — ^
o< ,z Zimmermanns-, Arbeir sammt Marcrigle auf 2g „ 36 - ^ ,̂
ä« „ Tischler-Arbeit sammt Matenale auf . i 9 « — — «
e« „ Schloffer-Arbclt sammt Matertale auf . 22o „ 55->- z?
k. ,. Schmied-Arbeir sammr Materiale auf » 1 4 ^ , ^ 8 " — ^ '
F. ,̂  Anstreicher-Arbeit sammt Matermle auf . 3 I ,̂  25 — „

Zusammen auf ^32 ft. — N2 kr.
Die Nebernachmskustigen werden anmir eingeladen, bey der festgesetzten Aci«

tabion, mit de» i«percti Vadium mvfehen, bey dnsem Verwaltungsamte zu erstheis
n?n ; übrigens können her dteßfalllge Kosten über schlag und dle LicliaiwnslBedmg-
Nlffe täglich in den Amtöstunden hur emgttehen werden.

Verwalrungsamt der- k. k. Relig Föndsherrfcha-ft Landstraß am 1, Apr i l 1836

Vermischte Ver lautbarungen.
3.379.. Scledsgtztz D^^s ts t z . ; ^ ^ ^

Auf eine bedeutende Bezirtsherrfckcht in Unterkram wird ein geprüfter Bezirkscowmzf.
sä'r,„ welcher zugleich als Perwatter die Öcononne zu besorgen und das Grundbuch zu
führen hat/ gesucht. Wer mtt den FäHigkeitsdccreten versehen, ledig und eine Sautwn
von Ein Tauft.n,d Gulden. M- W zu leisten im «Vtan̂ te lst / kann dte weitern Btd'l».
gungew bev Herrn Doctor Wurzbach Nr. 572. am neutw Waette rm zweyten Stocke in
den Vormittagsstunden von 9 bis »z Uhr erfahren, Lâ back am 2. Aprll 1623.

8.590. «. . . - E d i c t . Nro. l5y.
(3) ^ur WentMen FeMlethung ber noch unveräußerteu, WM Verlasse des verstorben««

Ga<per Pocher gehörigen Effecten. M Bettzeug, Lewwand, Tlfcds, Kästen zc., dann.3
Gtizck ZuchtMhe, tpird über Einschreiten des Verlaß,« Curators Thomas KaNan die Tag.
Atzung auf den 2Z-. ApM ^ b ;m Orte Islak bestimmt, wozu d« Liebhaber hiemit eiv^
zewden werden.

Pam. BszirksKencht? PMHvitsch am, 3.. April z.LM



' A e m t l i c k e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z- 2^4. G e t r e i d » V e r t a u f . szv

Am 27. k. ?)?. Apri l Volmittags- um 9 Uhr werden mit Bewilligung der wchl-
löbllcken k. k. illorzschen Domainen - Administration in ter Amtökanzleo' der Ctatshcr?«
schaft Gallenberg nachstcbende Ectreid ^ Quantitäten a ls : 68 i c , M Metzen Weltzen
5o9j32 >Meyen Korn , 5 , , 5 ^ M Metzen-Hafer und 6 26)32' Meßen hierse, entweder im
Ganzen oder partienweise, je nachdem sich Liebhaber einsindcn werden, gegen gleich barz
Bezahlung an den Mcistbiethenden täuftich hintan gegeben werden;, wozu Kauftustiae m
erscheinen eingeladen werten. °

Vcrwaltungscrmt der StaatsherrsKaft. Gallenberg am 3 l . . März ,626^

"" Vermisch te Ver lau t b'aru nVenI^ ^—^ -
3- 4<". E d i c t . /2)

Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt:, Es' habe auf Ansuchen des Jacob Si«
ckcrl, Verwalter der «Zatharma Pousche'fchen Cridamasse, die Verpachtung dcr Ondarea-
lttoten auf ^ Jahr, dann delr Vettaufder zur2luftewah?ung nicht wohl geeiqncten Fahr.
Nisse, alv.- N leh , Getreld., S t roh , Erdapfel :c., nn ^lcltationswege bcrrlNiact rrclckes
m u dem Anhange aNgemeln bekannt gegeben w i rd , daß zur Vcrnabme dieser Versteiae-
rungen der 21. und der 22., Apr i l l. I „ in loco der Realitäten dergestalt bestimmt sind,
daß nut dem Verkaufe dcr Fahrnisse der Anfang gemacht werden w, id.

Bez. <«crickt ha^ibelg. am 6. Apr i l ,826,

Z- 269.. E d i c t. I ? . . 2-7
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ ^ / ^ 5 " Herrschaft Ponoritsch wird biemit bekannt ge.

machte: Os ,eo über frevwlNlges Emverständniß des Matthäus Wem vvn ^slak U n ' ^
than derTta^sherrschaft Gallenberg, mit seinen,Gläubigcrn die ttückweiseVcrvachiuna
^ ' f u r ^ n ü a N , als diese den gemeinschaftlichen Erwartungcn nickt entspricht die
ftuckrvetse B e r a u b u n g seiner Realttäten gewiMget, und^ zur Vornahme eine einnae
Tagsatzung auf den 2, . Apnl d. I . , Vormutag um 9 Uhr angefangen, im Orte Ä at
besNmmr worden mi ldem Versätze, daß wenn die Verxachruna d/r Rea ttäten ur^Bel
fnedlgung der M a u r e r d.e Resullat^ nicht lieferte,, die Veräußerung c elb!n H
nner unter ^2. Apn l .«24, erhobenen Sckayung.auch ber dieser cwz:gen Taa ayuna w r
sich gehen, ledoch ntchtS unter der Schätzung bmian gegeben werde.. « 5 u î «.

Viezu werden alle Pacht-- unk Kaufsliebhaber und di« int^buUlten- Gläubiaer mi t
d m Beysatzc vorgeladen, daß die Beoingmsse in> der GTlichtötanzley eingesehen werden
können.

BenrW-Gericht Panomtsch am 17.. März^ 1826.,

z. Z " 670 S ^ i ^ c. t l ^ " >------«-»>»>_—.^

. . ' ^ " ^ " l ?'Ürks,g.'richte Swatsherrfchaft Lack rvird anmit bekannt gemach/: Gg
habe über Ansuchen dcs Uldan Rosm^nn, in- die AusferNgung der A m o r M ^ n s e d i ^
rückucktlich des ,̂ auf dem.zu Gravzu y . F. »3 liegenden.- derStaatSbcrrschatc Lack'sud Urb
Nro. 52766^00 zinsbaren, derzett dem Urban Teidan eingcnthümlich geboriaen- «u Gun '
stcn deö Urban Roßmann intabullrten. vorgedllch in Verlust gcratbenen Schuldich/'f's ^ '
b. Mbruar 1807 pr-467 st- 3a tt. gew i l l i g t M werden daher aNe jene. rrclche auf den
benannten Schuldschein ein Rccbt zu-haben oe-rmoinen, anmitaufqefordert, dasselbe binnen
einem Jahr. 6> Wochen und drey Hagen fogcwiß hierorts anhängig zu machen, witriaen«
nach Verlauf dieser Zeit über ferneres Ansuchen des Mban Ros,N2nn, der benannte
Schulosä'eln^ sammd dem IntabulationscertlsicHte- für null,, n:chtigund trafclos erklart wer«
dcn wird.

Bezirksgericht' Staals'hnrschafr Lack am a< July i3L5°.

(Z. Beyl.,Nr.Zo' o..iZ. Nprili 92ö.> B



— 7o2 '""
Z. 385. , E d i c t. Rro. 720.
(3) Hon dem Bezirksgerichts haasberg wird durch gegenwärtiges Gdictallen denjenigen,

denen daran qslegen ist, hiemit bekannt gemackt: Es scy von diesem Gerichte in die Sr>
öffnung desConcurses über das gesammte im Lande Kram befindliche, bewegliche und
unbewegliche Vermögen der Frau Katharina Urbas, verehelichten Pausche, als Joseph
Matthäus Urbas'sche Srbenserbinn in Planina, über ihr Güteradtretungsgesuch 6^ pi-2«ä.
25. März »626 Nr. 720, gewiNiget worden. Daher wird Jedermann, der an dle erstqe.
dachte Herschuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemit erinnert,
bis 17. May l. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider Herrn Dr. Johann Homann, als Vertreter der Concursmaffe beo diesem Bez^rtZ«
gerichts sogewih einzureichen, und in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese 02er jene Elaffe gesetzt zu werden ver-
langet, zu erweisen, widrigens nach Verftießung des crstbestimmten Tages N«emand
mehr gehölt werden, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nickt angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammten im Lande Krain befindlichen Vermögens der cm«
gangsbenannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Sompensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von der Massa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ?er
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig seyn sollten, die Sckuld, ungehindert des Eomp^nsatwns - Oiqenchums odcc
Pfandrechts, das ihnen sonst zu stattn gekommen ware, abzutragen verhalten werden
würden.

Übrigens wird zur Wahi eines Vermogensverwalters oder Bestätigung des jehigen
Jacob Slcherl von Planina, dann zur Wahl der Credttoren' Ausschüsse, eine Tao.sa«
tzung auf den 20. Mao l. I . , um 9 Uhr Früh vor diesem Gerichte rnic dem Anhange
bestimmt, daß hiezu sämmtliche, bis zum 17. Mao l. I . angemeldete Gläubiger za er-
scheinen haden. daß aber zu den Wahlen nur dann geschritten werden wird, wcnn das
ganze (Zoncursgeschaft durch gütliches Übereinkommen bis dahin nicht adgelhan werden
tonnte.

Bcu^sgcricht haüs're'g am 25. März 1626.

Z. 577. A m ? r t i s a t i o n s < E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist über das Gesuch der M^r i a

Suppitsch, vorhin verwitweten Str i t t ich, als Vormünderinn ihrer Kinder erster Ehe?
in die Ausfertigung des Amortisations'Edicces rücksicbNjch der angeblich in Verlust ge-
rathenen, von dcm Jacob Wcrlih und Antsn Str i t t ich, Hcriscdafc Radmannsdorfischen
Rücküffen uon Mitterbirsendorf, an Amon Paul in , Handelsmann zu Krainburg, üder
ein, dcm Franz Hrritnch von Birkends:f zur FortfüorunZ seiner Handlung gegebenes
Darlcden son 2000 ft. unter 6. August »794 gemeinschaftlich ausgestalten, und unter
24. Februar 1607 bey dem Grundduche der Herrschaft Radmannsdorf intadulirten Bürg-
fchafcsurkunde, dann des ron dem Anton Strtttich und der Witwe Wisabeth Werlih
von Mttterbirkcndm'f edenfaNs an Ven Anton Paulin von Kraindurg über ein Darlehen
von äoao ft. für ihren ßtmelnschaitlichzn Bruder Franz Stri l l ich ausgestellten Schuldschein
nes, ddo. et, i^tZd. 2Z, Jänner iäo2. gewilliget werden.

W werden daber diejenigen, die auf dis gedachten Urkunden Ansprüche zustellen gê
dcnkcn, lnemit autgtfyrderi, ihr tußfälliges Recht binnen 1 Jahr , 6 Wochen und 3
Tagen sogcwiß önzumelden und darzuthun, als im Widrigen dieselben für getödtet und
nichtig erklärt rrcrrcn zrurden.

Bezirksgericht Klesiltteni in Krcindura den 2». März ,826.

z. Z . 622. A m o r t i s a t i o n . N r . 76Z.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kalrendrun zu Laibach wird kund gemacht: Es

ftp auf Anlangen de Lorenz Isscheg von Obergamlmg und Lorenz Taschker von



Mittergamling, in die Ausfertigung der Amortnationsedicte, hinsichtlich folgen-
der̂  auf der dem Lsnlll icnlln 5L. 'IViniwN6 :m Doai sub Urb. N r . 7 zinsbaren,
zu Mlttergamling sub Const. Nr.^. gelegenen Halden Hübe lniabulirten, und vor-
geblich m Verlust gerathenen Urkunde, als

a) des von Anton Ostank an Iernr Schlhert über 2,?Q st. L> N ausgestellten
Schuldbriefes ääo. 16. er i u ^ ü i ^ r o 17. April 1768 ;

I)) des zwischen Mar t in Ostank und Sv?la Uran bestandenen Ehevertrags
cläo. I I . Jänner 1709/ et ilNadulaw 3/^. May 1766/ und

e) des von Anton Ostank an Johann Hchusserschzy^über 3/zi ss. L. W . lauten^
den Schuldbriefes 6<!o. et inta^ulaw ^. October 1798/ gewisslget worden.
Daher werden alle jene, welche auf diese Urkunden aus was immer für

einem Rechtsgrunde Ansprüche zumachen hüben, aufgefordert, selbe binnen einem
Jahr , sechs Wochen und drey Tagen sogswlß vor diesem Gerichte anzumelden,
als widrigens nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist dlese Urkunden, eigentlich tue
darauf besindlichen Intäbulalionscertlficate, auf weiteres Anlangen für nichtig
und kraftlos erklärt und m die Löschung derselben gswilllget werden wird.

Linbach am 2 ^ I u n p 1625.

Z . 383. B e k a n n t m a c h u n g (2^
der philharmonischen Gesellschafts; DirZctron in Laibach,

d 3 n ^ l n f a n g der unen tge lö l i chsn M u l i k schu!,e be t re f fend°
Das Streben'der philharmonischen Gessllschaft/ ihre Wirksamkeit vorzüglich

aur die Verbreitung der Tonkunst zu lenken, glaubte die Direction Nlcht besser
berhariacn zu können / als wenn sie lhre Krafts dazu aufbiethet, um d;e bereits
lm Lalbacher Wochenblatt! vom 2. Sevrembsr v. I . , N r . I Z angekündigte un-
cntgeldl;cheAehranstalt fürStreich- und Blas-Instrumente beginnen lassen zu können.

Hlezu war zwar ocr Anfang des Gchuljahres i825^l826 bestimmt, allein
durch Hlnderniffe wurde der'clbs bis zum gegenwärtigen Zeitpunct hinausgerückt,
und dic Gci'ellschaftö-Dlrecuon beeilet sich anzuzeigen, daß für diesen Unterricht
nun sowohl dik -c'chrcr angestellt, als auch dlö Localttaren und übrigen Erforder-
nisse bcwrgt sind/ cs daher nur an einer lebhaften Theilnahme beruh?/ um die-
ser nützlichen Anstalt den deabsichtettn und wünschenswerthen Erfolg zu verbürgen.

Es wolle daher Jedermann, der dessen Kinder oder Pflegebefohlenen dem
Unterrichte in den oberwahmen Instrumenten , nähmlich: Violme , V i o l a ,
Violoncege , V i o l on , F lö te , Elar:nette,Hautbozs/ Fagott , H o r n , Trom-
pete oder Posaune zu wldmen wünscht, sich düßfalls bcy dem Gcsellschaftsdirector
Herrn Johann Oblak, -vof- und Gertch^advocaten in Laibach am ncuen Markte
Z^r. i- ' I wohnhaft, und zwar uon he-ne angefangen bis zum Z5. d. M . zwi-
schen y und 12 Uhr Vormittag melden 5 wo das Umständlichere wegen des Un-
terrichts m Erfahrung gebracht werden / h:er aber nur beygefügt wn'd, daß rück-
sichtlich d?r Blas-Instruments jeder Zoglzng vorläufig der von der Gesegschafts-
Dlrecrlon eingeleiteten arzrNchen Prüfung nnrd unterzogen werden , in wie kerne

^ derselbe sich nach seiner körperlichen Beschaffenheit ohne Nachtheil der Gesundheit
! zum Ultterrickte clgne. ,
! Laldach am ö. April !826.



Ẑ  390/ Bad- Nachricht. (2)
Bev der- herannahenden Jahreszeit der Badecuren, im, Mineralbade

äusser nächst Ciüi, gwt sich Unterzeichneter die Ehre, zur Kennnuß der
1' '̂  Zerren und Frauen Badegäste hiermtt a,ilgeme:n° bekannt zu geben,
sniß dieCur^eit, wie gewöhnlich, den !., Mayihren Anfang nehmen, und in
6 nackemander folgenden Tourm^jeoe zu 3 Wochen,, und zwar wle folgt,

^ N / / ^ Hour fangtau am i .May,, und dauert, bis inclusive 2 l . May
' ^ '2 . « „, «, «,26., „ „ „ „ « i5 . Iuny
. ' I., ^ -. « „, 20. Iuny „ ^ „ « 10. ^Uly
,, ^ . n « „ l ö . I u l y ,. „ „ „ ä-August
,. . 5 . «,. ,'. " ^ 9. August,-. ^ ^ ., 29. ^

D ie s. aber beginnt den ä°. September., . -<. -a ^-
Die, Preise der Zimmer sind fur eine ganze Toue verhaltmßmaM

auf 5 , 6 und 10 fi. festgesetzt.. . ^ , ,
D ie ohnedieß allgennin wohlbekannte,, mit 7 gut und WrgzalNg zu-

bereiteten Gerichten, besetzte. Tafel kasier tagliä> —- fi. 56 kr.
Das Nachtessen . ., . - - . . . — „ i3 „
D ie 2., Tr?fel abwkosiedüber-Mittag; ^ .. . °°°« i3 „
D a s Abendessen „. „ ^ ^ «,e ^.^ ' c> " " I " ̂  "
Ein feines u n ^ reines- Be t t kostet fur dre ganze. Tou r Z „ — „
M r die Bäder der ganzem Tour ., . . . . 2 , , — ,,
Gute und eckte Getränke, sind mrch Auswahl, der. Gäste zu haben.
Aerner qibt' sicl> Unterzeichneter die Ehre, zur allgemeinen Kenntniß zu

wodurch me. Badgaste das
heilsameMineralwasser außer dem Basin, tnnckenkönnem.

Eben so sind auch, zu mehrerer Bequemllchkett fur M e ?.. ^.Baogaste,
welck« entweder das-gememschaftliche, Baden, nicht genießen wollen, over
nack Beschaffenheit ihrer Krankheusumständelucht brauchen können, m
dem andasBaOhaussioßenoeni'ogenannten.FurstenstocklBadewann
aebrackt worden, in welche die Mineralquelle geleitet,. ununterbrochen
^ u n o abfiteßd u M QasBadwasser.fogeMtig ime«ner stets gleichen Tem-

peratur^n,^^. ^ ^ ^ . ^ Phpss^^zzt^ Ramr , der/ sich schone durch- längere
Veit mit Bcobacktmrg und. Untersuckung dieses Bades befaßte, wird Me
Anstalt als Badearzt regelmäßig besuchen,, und oie, Curgaste werden Ge-
leaenbeit haben,, sich üder, ihre.Krankheit beo demselben, Rachs zu. hohlen.

Wcael>Ueberkommung derZunmen-Bllieten ;ststch mitfrankircen Brl,e-
sen unrer oer Addresse:: >.An̂  die. Badeanstalt zu Tuffer" hier zu. verwenden.

Mineral,- Bad. TüAr am̂  1., Apnl 1S2.6.,
J o h a n n Nep... Worl idschegg,

V InHader.



^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ,
Z« 402« ( 0 ^ ' 6 Mr. 97^

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung des im Olmützer Kreist

liegenden Religionsfondsgutes Zierotem.

3 )on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veräußerungs- Tommisswn
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das nächst Olmütz gs-
legene Religionsfondsgut Zierotein relicitirt, sofort am 5. April l. I . Vor-
Mlttags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsgebäuoe zu Brunn, mit Vor-
behalt der höchsten Genehmigung/ im Wege der öffentlichen Versteigerung
veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieses Gutes, welches aus dcm Dorfe Zierotein, -
den beyden Colonien Iägersfeld und Strokovitz, dann ocm Dorfe Ba-
bitz und der Colonie Egeredorf, mit einer Bevölkerung von 1284 Seelen
bestehe ist der frühere Fiscalpreis pr. 2M5fl . ,sage: V i e r und Zwan-
zig Tausend Sechs H u n d e r t F ü n f und Achtzig G u l d e n
Conven t ionsmünze .

Durch die Einführung des Robothabolltions - und Grundzerstü-
ckungMstems sind die vorhm bestandenen Natural- und Personalschuldtg-
keiten der Unterthanen bis auf einige vorbedungene Lohnarbeiten, welche
der Robothabolitionscontractnaher ausweiset, aufgelöst und in standhaf-
te Geldreluitionen verwandelt worden, wodurch einstießen, als:

8) an Uroarialgaben im Gelds . . . . 166 fl n ^ kr.
I)) an Erbgrundzinsen . « , . ' . 35»o fi. ; 4 ^ k k .

worunter jedoch 6a fi. 43 kr. Kls Steuerbeytrag zweyer Dominicalisten mit-
begriffen sind, die ihnen, da sie^in Folge höchster Anordnung die Steuer
an die Steuercassa selbst Ebzuführsn haben, aus den obrigkeitlichen Ren-
ten zurückerfolgt weroen müssen.

c) An Robothreluition mit Inbegriff der
vorbehaltenen Lohnarbeiten . . , . . nZQ fi. Z6 kr.

ä) An Robothreluitions- Körnerschüttung, und zwar:
an Weitzen . . . . . . . < . S o Metzen.
an Gerste . , . - - . - ' . ^ Metzen.

( Z . B s y l . N r o . 2 o 0 . l ^ ' A p r i l ) s 2 ö . ^ ^ C



An Zins von emphiteutisch veräußerten Realitäten haben einzugehen:
0) von Mah lmüh len . . . . . . 5 5/0 fl.
1) - Wir thshäusern . . . . . . . 66 fi.
^) - Branntweinhäusern . . . ' . . . 70 fi.
!^) - Schmieden . . . . . . . . 10 fi.
i ) -, Tuchwalken . . . . . . . . Zo fi.
k) - obrigkeitlichen Häuschen . . . . . ! o fi.
y> - neuerbauten Häuschen bar . . . . . 225 fl.

und an Natu ra l robo th i 3 Tage .
n y an Tanzimpost . . . ° . . . . Z fi.

Veränderliche Einflüsse, und zwar :
n) an Robothrelui t ionszins von Handwerken i 3 fi. 2o kr, C. M .

und . . . ' . . . . . . * . I I fi. W . W .
0) von verpachteten Feldern bar « . Z23 fi. 4 9 ' ^ kr° C. M .

an S c h ü t t u n g K o r n 170 Metzen 8 M a ß l .
p) von verpachteten Gär ten . . . . 58 fl. C> M .
h) - - W i e s e n . . . Soi fi. 4 7 ^ , kr. C. M .
r) - - Huthungen . . 421 fi. iS'.i; kr. C. M.
») an zeitweilige m Bierschankszins . . . . 4 ft. C, M .
t)für v-erpachtete Flußfischerspen . « . 11 fi. 5i kr. C. M .
u) - - obrigkeitliche Gebäude . . . 4 fi. C. M .

An Dominicalrechten siehet der Obrigkeit:
^) Das Recht der Justizverwaltung, der Ausübung des adelichen

Richteramtes uno die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzli-
chen Taxen, dann

>v) der Bezug des Laudemiums zu 5 und io Percent Von einer bedeu-
tenden Anzahl verschiedenartiger Realitäten zu.

Außer den oberwahnten verpachteten Feloern, Wissen und Huthun-
gen besitzet die Obrigkeit noch folgende Grundstücke:

x) einen unbenutzten Grasfleck von . . ! Metzm '^ Maßl.
7) den sogenannten Flößgarten in Area . 3 Metzen 9'), Maßl.
5) dis bey dem sogenannten Geigensiößl gelegene

Wiest pr. . . . . . . . « 2 Metzen 1 Maßl.
im) die bey der Jura- Mühle gelegene Wiese

in Area pr. . . . . . . . 4 Metzen 2 '^ Maßl.
>bk) dis sogenannte Schützenwiese pr. . 2 Metzen 11 Maßl,

welche drey Wiesen mit Waldpflanzen besetzt sind.



«e) eins Huthweide im Flächenmaß von . 6g Metzen a ^ Maffl,
zum Theil als Wald bmützt. ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ',

ää) An Waldungen, und zwar den sogenannten Probstwald, vanu
dsn Wald Kammka in einer Area von 760 Joch 526 Quadratklafter, wel-
che geometrisch vermessen und in Achläge emgetheilt sind.

06) Di-e Jagdbarkeit in dem Zieroteiner, - Jägersfeloer- und Stroko-
witzer-Wald, dann in dem Babitzer- uno Egersdorfer Feldrevier, ist iw
ezgener' Regie.

f y An Gebäuden besitzt die Obrigkeit zu Zierotein ein Schloß sammt
Zugehör, dann ein Jägerhaus bey Sternberg.

33) Das Patronatsrecht der Obrigkeit beschränkt sich auf die Fi-
lialkirche in Babitz, wo der Gottesdienst von der Sternberger- Pfarrgeisi-
llchkeit ex eviri-sliäo abgehalten wirp^ dann^aufdie daselbst bestehende
Schule, und geht dieses Patronatsreckt mit allen damus fließenden Rech-
ten und Verbindlichkelten an den Käufer über.

Die wesentlichen Verkaufsbedingungen^ unter welchen dieses Gut
hintan gegeben wird, sind folgende:

1. Wird zurLicitation, mit Ausnahme der Israelite«, Jedermann
zugelassen, oer hierlandes Realltaten zu besitzen fähig ist. ^

Denjenigen, welche in oer Regel nicht landtafelfädig sind, kommt,
wenn sie das Gut Zierotein erstehen, für sich und ihre Leibeserben in ab-
smgender gerader Linie die Nachsicht der Tandtaftlfähigkeit zu Statten.

2. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit 2468 si, 3a kr. T. M . gleich bey der Lm-
tation zu Handen der k. k, Staatsgüter- Veräußerungs- Commission, ent-
weder bar, ooer in öffencllchen auf Metallmünze und auf den Ueberbnn-
ger lautenden Sraatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe (Bankac-
tien jedoch ausgenommen) zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lau-
tende, vorläufig von oem k. Fiscalamte geprüfte und als bewahrt befun-
dene Sicherstellungsacte beyzubringen.

Z. Wenn jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
wil l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
zuweisen.

4. Der Erstehe? des Gutes hat das Drittheil des Kau Mi l l ings,
wenn dieser den Betrag von 60,000 fl. Conventionsmünze übersteigt, im
entgegengesetzten Falle aber die Hälfte binnen 4 Wochen nach erfolgter Ge-



Mhmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabs zu berichtigen ^ die ver-
bleidenden zwey Drittheile oder die verbleibende Hälfte aber kann er gegen
dem daß sie auf oem erkauften Gutskörper in erster Prior i tät versichert
uno^mit jahrllchen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in
halbjährigen Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom
Tage der Uedergabe an gerechnet, mit Fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht, und können'auch früher sammt der ausführlichen Gutsbe-
schre:bung, und den zur Würdigung des Ertrags dienenden Ausweisen
bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter- Administration eingesehen werden,
so wie das Gut selbst in Augenschein genommen werden kann.

Brunn am 26. Februar 1826.
Bonder k. k. mährisch-schlesischmStaats-Güter- Veräußerungs-

Commission.
Anton Friedrich Graf von Mi t t rowsky,

Gouverneur von Mahren und Schlesien.
Franz Graf von Klebelsberg,

Gubermsl-Vlceprasident,
' Anton Schöfer,

k. k. M. S. Gubernialrath.
- — - — "V^VmVschte V e r l a u t b a r u n g e n
K 3Q (l) N l . 240.

Hion bem Bezirksgerichte Kieselstein in Kcamburg ist über Ansuchen des Herrn Dr.
MarimMan Wurzvack, Fr^nz Lcttnel'sHen Gesiionärs, die öffentliche Feilblethung deS
5« Ursula Suppan, vorhln verwitweten iHaplotnig, gchörlgen, in der ^ptadt Kralnburg
^«, 'r ssonsc Nr. i»5 gelegenen, auf 325o ft. gerichtlich geschätzten Hauses s^mmt dazu
aebörwm Garten und ijS Aukachantheil. wegen schuldigen »Zöo ft. M° M . c. 5, c , «m
Weae der Oxccution bewUUget wsrden. ,

^u, disfem Ende werden drey Termine, und zwar fur den ersten der ,a. May , fur
5'n ^vevien der ^o. Iuny und für den dritten der ,a. July 2826 Vormittags von g
bis /2 Ubr in dcm zu versteigernden hause mit dem Anhange bestimmt, ̂ aß, wenn diesi
^-alkät beo dem ersten oder zweyten Termine nicht um oder über den Hckähungswenh
«n Mann aedracht werden sollte,, solche bey dem dritten auch unter der Schätzung hmtan
gieren werden wülde; d« LmlationSdedmgmsse aber können m dlcser Amtskanzley

werden zugleich die auf dieser Realität vorgemerkten Gläu.
2enks, MariaLeitner, und die Erben der Mana

^ /«o tnm mlt dem Beosatze in die Kenntniß gesetzt, daß wegen zyrcm undekannien
R^ntkatte Herr Ignaz Tcaric», Bezirtkrichter von Flödnlg, ln mefer Angelegenhett zu
w e m 5u«tor un, zwar auf »hre Gefahr und Unkosten, aufgestellt trorden sey.

Be Mricht Kieftlstein in Krain^rg den 6. Apnl «L-S.



S u b e r n i a ! - V e r l a u t b a r u n Z s n .
Z-4og. (i) 2ck^Mm. 6i36.
. ,̂ S t a a t. s - V s r t r a g
uber die wechselseitige Freyzügigkeit des Vermögens und der Verlassenfchaft

ten zwischen dem österreichischen Kaiferstaate und dem Herzogthume
Modena.

Geschlossen zu Mailand den 12. August 1L23, dis beyderseitigen Ratificationen
aukgewechstli ebendaselbst den 6. Februar 3826.

JNOS FRANCISCUS PRIMUS, DIVINA FA VEIN. TE
CLEMEJSTIA AUSTRIAE IMPERATOR; HIEROSOLYMAE, HÜNGARIAE.
BOHEMIAE,LOMBAR1)IAE ET VENETIARÜM,.DALMATIAE, CROA-
TIAE, SLAYOiNIAE^ GALICIAE, LODOMERIAE ET IILTRIAE BEXj
ARCHIDUX AÜSTRIAEi DÜX LOTHARINGIAE, SAUSBURGI. STTRIAE,
CARINTHnE, CARKIOLIAE, SliPERIORIS ETI3SFER1 OMS'SILESIAEj
MAGNUS PRIKGEPS TRANSILVAKIAE j MARCHIO MORAV1ÄJE; CO«
MES HABSBURGI ET TYROLIS etc, etc.

l \ ö tum testatumque omnibus et singulls y puorum intei?est^ teuere praesea-
tiuin sacimus:

Gum nobis et SereBi&simo Arcliiduei Duci juutmeEsi e re visviin est t sub-
dids Utriusque-Nostrum liberam exportavionem Itaereditatum ct aliaruni fa-
cultatum absque vdlo detractu ex u&a in alteram ditionem ctmcedere^ et de-
super a Nostro et praeJaudatae Regiae Celsitudinis Plenipotentiario die 12
Augusti anni currenlis specialis Conveatio iöiia ct signata foerit, cujus tenor
&cquitur:

Seme Majestät Franz de? Erfie^ Kaift? von Oesterreich, König von Jeru-
salem , Ungarn, Böhmen^ der kombardie und Venedig, von DalmaNkN/ Crca-
tien , Slavonien , Gül'.zun , Lcdomnien und Illyrlen ^Erzherzog von Otsizr-
reich , Herzog von Lothringen, Salzburg , Steyermark, Karmhen,Kram , OberZ
und Nieder- Schlesien ; Großfürst von Subenbürgen; Zeftrfieter Graf von Habs-
burg und Tyrol u. :c.

und Seine königliche Hoheit Franz der Vierte, königlicher Pnnz von Un-
garn und Böhmen , Erzherzog von Defizrrnch / Herzog von Moden» «. 3t»

I n der Absicht, Ihren Unterthanen die Vonheile der zwischen beyden Sow
verainen glücklich rbwattmden Blutsverwandtschaft durch mehrere Befesnguna And
Erwl'.terung des zwlschen den Bewohnern der bepderszmgen Stgatin d.°
stchenden Freundschafts - und Handelsverkehres fühlbar zu machen, ha-
bewogen gefunden, einen Verrrag abzuschließen, dessen Zweck dahin g>. /
Rcchl des freyen Abzuges Vom Vermögen,,Erbs und Verlassensch-sf̂ ^ ^','.i( l̂
Ihren gegenseitigen Swaten fest zu fetzen»., " ,'

(Z .Bep l .Nr .Zo d . i 4<AWl8M. ) D



Zu die^m Ende haben Sie zu Ihren Bevollmächtigten ernannt:
Snne Majestät der Kajse? und Kön^g, Franz der Erste :c. :c. / den Frey-.

Herrn Franz v. Sardagna, Eommsndkur des Eonftantlnn'chen S t . Georg-Or-
dens von Parma, Rttter des Toscanzschen B t . Joseph-Ordens, des Ordens
der heiligen Mauri t ius und Lszarus und des Christus-Ordens , Agerhöchst lhren
wirklichen Kämmerer und Legations - Rath ;

und Geme königliche Hohe'.t der Erzherzog von Oesterreich , Hcrwg von Mo-
dena :c . , HöchMhren Rarh Johann Mana P ) l i ; welche Bevo"mächt;gt?, nach
Auswechslung lhrer »n gehöriger Form befundenen Vollmachten, über nachste-
hende Puncte übereingekommen smd, und hnrmit übereinkommen.

I. A r t l k e l .
Zwischen den Stasten Seiner k< k. apostolischen Majestät und jenen deiner

königlichen Höhnt des Herzogs von Modena, soll von jetzr an eme voükommens
Freyzüssigkeir dergestglc S ta t t finden, daß bey keiner Vermögens,, Erb- odcr
Verlassenschafts«Ervorcation , auf welche Art solche geschehen mag, ein A b sch o ß-
oder A b f a h r t sg e l tz, oder N ach steu e r , «n den Staaten, wo dlese Steu^
ern bestehen, noch wüs lmm?r für cine ander? Abgabe aus irgend einem Tncl er-
hoben werden soll, m so f?vn d;?sclb?n seither wegen d?r Vermögens z 3xponanon
in die landesfürftltchen Caffen acsiossen sind.

II. Artlkel.
Die Aufhebung dsc uorcrivähnte^n Abgaben schlzcßt indessen weder die Abnahm

me der AuswandcrunZsgcbühr noch jener Sleuern aus, weicke in beyden Staa-
ten bey dem Antritte nncr Erbschaft oder Annahme einer Schenkung entrichtet
werden müssen, indem d;e erstere mit den in den Oest?rr?ichlschen Stsaten besics
henden Auswanderungs» Gesetzen und Local - Verßälm'.Pn in zu genauer Vcrbm.-
dung ft?hr, und d;e zweyten durch die Gesetze beyder Staaten m der Art vorge-
schrieben sind, däß sie eben so gut von den eigenen Unterthanen in Fallen, wo
von Auswanderung oder Vermögens-Exportation reme Frage »st, «nlrzchtet
werden muffen.

^ N I . A r t i k e l .
Da dieses Necht der Freyzüglgkeit, seiner Natur nack, sich nur auf das au-

ßer Landes zu führende Vermögen bez,eht, und mcht auf Personen anwendbar
ist, so blnden, d;eses Vertrages ungeachtet, jene Vorschriften in den Staaten,
wo sie bestehen, m ßeseyllcher K ra f t , welche jedem Nnterthane bey Strafe d«
Vermögens - Eonsiscatwn dle Verpachtung auferlegen, vor der Ansafslgmachung
un Auslande tne Nuswandcrungsbewill',gunß seines kandesherrn nachzusuchen.

, IV . A r t i k e l .
I n Ansehung jener Individuen jedoch, welche bereits vor Abschließung des

gegenwärtigen Vertrages ohne landesfürstliche Bewilligung ausgewandert sind,
svü die sonsiscauons - Strafe ;n dcn Staaten, wo dieselbe besteht, nur in dem
Falle emtreten, wen» dergleichen Indunduen sich ln dem auswärtigen Staate an-
sasslg gemscht, und von den d'.eßfaüs erlassenen landesherrlichen Verordnungen
vollssandtge Kennrnlß gehabt, '̂o wie auch, wenn sis auf eme erhaltene ubng-
kcttüche Einberufung siH nlcht gestellt hatten. ^ - '
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V. A r t i k e l .
I n Folge eben dieses Grundsatzes wzrd festgesetzt, daß, ungeachtet des Rechs

tes der freyen Vermögens-Exportation^ dle Erhebung der Mtl l tär? Pfilchtiaketts?
Redimirungs-Summe in den Fallen Staat sinden könne, wenn euiem Indiv i -
duum die Auswanderungsbewllligung ertheilt w;rd,welckes nach semen Perso-
nal- Verhältnissen der Militär-PfUchngfeit unterliegt, und das Al ter , das chlr
derselben enthebt, noch mcht errezcht hac.

V I . A r t i k e l .
5t es in Auswanderungsfasen in Rücksicht der Auswande-

r u n g ^ ^ <,. :^ vrn Staaten, wo dieselbe besteht, bey den bisher beobachteten
Bc'nmmungcn, nach welchen drky vom Hundert von dem VermoMn des Aus-
wandernden, als eine auf seme Person sich beznhends Abgabe, erhoben werden,
und da die Abnahme der Erbsieuer auf Gesetzen beruhet, welche nnt dem Frey-
zügigkcits-Rechte keme Verbindung haben, fo hat auch der gegenwätttge Vcr-
trag auf erwähnte Bnucr keme Beziehung, sondern ?s bleibt beyden vertrag-
schließenden Theilen unbenommen, hierüber von wegen chrer Souveralnen-Ge-
walt jene gesetzlichen Bestimmungen zu treffen, welche Ihnen angemessen schei-
nen werden.

,, V I I . A r t i k e l .
Es ist ferner verstanden / daß vorgedgchte Bestimmungen auf die Zoll? unv

Mauthverordnungen, welche m den beodevseitigkn StsÄten gegenwärilg in Kraft
stehen , ober m Zukunft eingeführt werden möchten , keznerley Elnfiuß haben sollen.

. ' V I I I . A r t i k e l .
Obgleich vermöge dieses Verirages alle Abzüge, in den Staaten, wo die?

selben bestehen/die wegen der Vermögens - E/portation in die landesherrlichen
Cassen fittßcn, aufhören, so foll dessen ungeachtet jenen Corvorauonen in dem
einen oder dem andern Staate , und jenen Provmzlsl - Ständen, dn zur Erhe-
bung einer Abgstd? in Erbschaftsfallen berechtiget sind, dsburch znchts an ihren
Befugnissen benommen seyn.

I X . A r t i k e l .
Dieser Vertrag soll schließlich ,als ein Stüarsoertrag unwiderrufizche Gültige

kcit erhalten, und vom Tage der Auswechselung der Ranficationen, welche in
drepMonathen erfolgen w i rd , angefangen/ w volle Krüft treten.

, Urkund dessen haben die beyderseiligen Bevollmächtigten gegenwärtigen Vcr>
>. trag in doppelrer Ausfertigung.unterzeichnet, und zhre Siegel beygedrückl.
W So geschehen zu Mailand den 12. August i82Z.

l ( I . . >,) 5 ^ n ; ^rcpbcn' v. S a r d a g n a . -

By > • T"
O o s vi-tis et H ailiciriis GOS omiies et s t n ^ n -
ios ra tos oiiUiiL't ^ r a t o s q u e lu'timin!-, , „<qMC Ji'isce ra tes gratoscjuc l ial)oie
decki-ami' ' " . 'so r -><'•- ! ' -_- . spondentes , Nos ea onmia , 4u.au
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in iilis contuiciUur, sideliter executioni nundari jussuros esse , in quorum
fldetn praesentes ratihabiiioais Nostrae tabulas manu Nosträ sigaavimus, si-
güioque Nostro Gaesareo - Regio appresso sirmari mandaviinus.

Dabamur iti Urbe Imperiali Nostra Vienna Ausiriac , die scxta mcnsis
Novembris, anno millesimo octiagcutesimo vigcsimo terlio , re^uorum Nostro-
ram trigcsima sectmdo*

.FRANTCISCU^
PRINGEPS A METTERXIGH.

Ad Mandatimi Sacr. Caos. ÄegJHHfeoHcac
M.ijGStatis | ) r o p ^ m i i . ^ m ^ ^ '

- Ebsrhardus Pcrrin a Gradmtiein.

^ ^^?° ̂ . . Vers te lgeru ngs-Nachr tchr . (1)
ẑn Folge emer hohen Gub. Verordnung vom 6, l. M . Z. 6399, soll die

den 4 Hub. Hausknechten und d m Ofenhcitzer für däs Jahr 1826 gebührende
neue Lwrce, bestehend ln 5 Röcken, 5 Westen und 5 Bemklndern, dann in 5
Paar Stiefeln und 5 Hüten, sammt den, den ersscrn gebührenden 4 Mameln,
lm Wege einer öffentlichen Versteigerung beygeschafft werden.

i-n 5 ^ " F " " ^ ^ ^ ^ ^ ^.^ 20. dieses um 9 Uhr Vormittags bey hiesiger k«
k. Vubern. Expedits-Direction im Landhaust'abgehalten werden wnd: so wer-
den alle jene Tuchhandler und Professiomsien, welche die Beysicllung der obge-
dachten Kleidungsstücke ̂ u übernehmen geneigt wären, bep der am fissgesetz«
t m Tage und Stunde Brau findenden Versteigerung zu erscheinen, hiemir vor-
ZelaVen. ^

Voü der k. k, Gub.̂  Expedits - Direction. Laibach am !2. April 1826.

2< 406. ^ Kundmachung (!)
über die Verpachtung des Theaters in Lsibach.

Dls Entreprise des Laibacher Theaters für die nächste Herbst-und Winter-
Pt?w^, nach Umftandln auch für mehrere Jahre, wird hintan gegeben.

Dle Bewerber haben ihre Gesuche bis Ende Map d. I bey dem TbeLtsrfonds-
Verwaltungs-Ausschuß unmtttelbar zu überreichen/ oder portofrey an denselben
zu übersenden und nachzuweisen:

1) daß sie im Stande sind, das Engagement einer Zuten Schauspieler. Gesell-
schaft zu verbürgen;

^ 2) daß sie sich im Besitze einer entsprechenden Garderobe und Bibliothek befim
N den, und endlich r z

3) daß sie von unbescholtenem moralischen Charakter sind.
Qem Unternehmer wird contractmaßig zugesichert:

». der^ftepe Gebrauch des Theaters, der daselbst befindlichen Garderobe - Bestands
thule und Btbltsthek^gegen Ersatz der bey dm letztem zwzp Gegenständen
sich ermessenden Abnutzung; «l Z r »

^ d ^ t r « z g der gesperrten Sitze und der dem Theaterfonde gehörigen fünf
^ ? s wzrd ihm jedoch erst nach Verlauf des richtig zuge-

haltene» Vertrages zugewendet werden s ^ » « u



e. die Abhaltung der Theater, und Redouten-Balle für eigene RtHnung^ Anb
ä. das Recht, sich mit andern durchreisenden Schauspielern und Künstlern, wel-

che hierorts Vorstellungen geben wsl lm, hinsichtlich der ihm zugestandenen
Gebührsantheile abzufinden.

Außer den Vorstehenden Emolumenten ksnn dem Unternehmer keme wie immer
Nahmen habende bare Unterstützung zugesichert werden.

Avril ,826.

3- 407. (l) Nr, Z299.
Zur Herstessung zweyer Sporne, zur Versicherung des rechtsseitigen Ufers

am Savestrome ober der Tschernutscher Brücke / wzrd in Folge hoher Gub.
Verordnung vom l . Apnl l. I . Z< 6774? laut buchhalterisch rectificirtem Kosten-
überschlage und zwar:

an Dchotrer-und Erdsushebung . . . . 3 ; st. 12 ?r,
an Faschmenarbeit . . « , ° Z32 „ 181^2 -̂
an smzuhung der Rauchöaume « « « . zg „ 12 ^
an verschiedenem Materiale . « . - z8Z9 ^ 561^4 ^

am 22. April d. I . eine Minuendo- Versteigerung bey diesem Kreisamte abgehal-
ten werden.

Diejenigen/ welche diese Arbeiten und Materialien z« übernehmen Lust hs-
ben/ werden zu dieser Versteigerung zu erscheinen hiemit eingeladen. Der Kosten»
Überschlag/ die Vorausmaß und Plan können vor Beginn dieser Verhandlung
jederzeit,n den gewöhnlichen AmtsftundenHierorts eingesehen werden.

K. K. Kecissmt Lsibach den 6. April !g26.

Z. 414. K u n d m a c h u n g . (1)
I n Folgs einer hersbgelangten hohen Gub. Verordnung vom g. v. M<

Zahl 4334, wird zur Sicherheit der bisher gefahndet gewesenen Passage, eine
Erweiterung der über dsn Granzfiuß PsntebanK zu Psntafel bestehenden Brücke,
im Licitationswege vorgenommen werden.

Die dießfallige Minuendo- Versteigerung wird am 27. April l . I . in d«r
hierortigen Amtskanzeley, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Statt ßabem

Die Gegenstände dieser Versteigerung sind;
An Maurerarbeit , » - . , YZZ st. 18 zj2 kr.

,̂ Materials « . « . ^ » 746 ?, 60 — ,̂
« Steinmetzarbeit sammt Materials . . 3Z63 « i 3 — .z
„ Zimmermannssrbeit mit Material . « 1227 n l s 6s6 „
« Schlosserarbeit . . . ^ , 6o3 „ 21 — ^
^ VerdammungMgteriale . . . Lg ", - - , ^ ^ ,

Zusammen . . . . 6ZZ9 st. ^ ' B kr.
Conventionsmänze.
Es werden asse/ welche einen oder den andern Artikel/ oder such ssse zusamt

msn zu übernehmen wünschen/ an obbestimmtem Tage und Munde hierms zu
evscheinm hiermit aufgefordert»



Uebrigens wird noch bemerkt, daß ein äc> procent. Vadium noch vor der
kn'itanon uon jedem der Lnn^r.ien erlegt werden muß/ und dcr Bauplan, Ko-
stenü^crschlag und die LlcttatwlMedlngmsse tägllch ui dcr hierortlgen Amtkanz-
lcp emgcsehcn werden können.

K. K. Kreißamt V'llach am 6. Apr i l 1826.

' " " ^ — Vermlschte Verla ulbä^rung^nT" ^ " " ^
Z. 406. . (1) Nrs. 278.

Vom k. f. Bezirksgerichte zu LaibLch n>ird hiemit kund gemacht: Es scy auf Ansu-
Hen des Herrn Joseph Rtttsr von Kalchberg, Masse < Gläubiger, nach Einvernehmung des
Herrn Massevertrcters Dr . Maximi l ian Wurzbüch. in die Aufhebung des über das Ma»
thwö MatbMnische, hierlands befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen von dem
ehemahligen Bezirksgerichte Görtjchach am ̂ 6. Apr i l 162b verhängten Eoncurses ge«
wi l l ige: , und dem Cridator Mathias Mathian die freye Verwaltung feines Vermögens
wieder eingeräumt worden.

Laibacv am Zz- März ^6l6.
«^»^_^^., ^^_^__^_»^«««^^^^«^__^^ "^"Nk.'^'i47

Von dem k. k. Bezirksgerichts zu Laibach wird kund gemacht: Es sey aus Anlangen
deß Mathias Petncfch, gesetzliche» VertretelK feiner Ghewirthinn Ursula, als UniVerfal«
erbinn ihres ersten Otzemännes Ma r t i n Verbitsch, in dis execunse Zeildttthung der
dem Matthäus Mchorschitsch gehongen / dem M a M r a t e Laibach suv Rect. N r . 62
zinsbaren, zu Loog gelegenen Halden Huve sammr An« und Zugehor, wegen schuldi«
gen 2oo ft. o. 5. «. bewilliget, und-zur Bsrnahms derfelden die T,agfatzung auf den
Va. M ä r z , 27. AprU u«ö 32. Way l. I . Vormittags um 9 Ndr mi t dem Beyfüge
i m Dorfe Loog bestimmt wsrden, dgß dlc fettgebothene halbe Hub«, wenn sie rvedtr
bey der ersten nsch zweyten Tagfayung um sen Hchäyungswelth oder darüber an Mann
gebracht werden tonnte, bey der dritten auch umer demselben tzinwn gegeben werden
würde. '

Wozu die Kauflustigen und die intzbulirten Gläubiger mi t dem Beyfahe eingeladen
werden, daß die Llcitatwns-Bedingnisse und tzas Schatzungs°ProtscoN in dießgericht«
ticher Kanzley eingesehen werden können.

Laibach am 21. Februar i625. ^

Z . 400. L i c i t a t i o n , e x e c u t i v e , Rr. 614.
v e r s c h i e d e n e r F a b r n i f f e zu S e l l o.

(1) Vom Bezicksger^chte der-Relrgions-FondKherrschafrSnlich wird hierdurch bekannt
gemacht: Gs sey auf Ansuchen deö Joseph Medseth von Stauden, in Berrretung des
Herrn Dr . Lvsncr, gegen Michael Suppantschitsch, Inhaber dec^GulcS Gcslo, lregen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 14. September ^ 2 5 , ^ . 22Z9, schuldiger 400 ft. e.
3. e., in die Nerfteigerung der gegner'schen, mit executivem Pfandrechte belegten Fähr-
nisse, als: Pferde u»H Pferogeschirr, Wägen^ e,ner Kalbinn, velschiedenci Haus», Kel»
ler« und Mcierey - Gerät^e und des Schmiedwertzeuges !c. gewUNgel, unb zu dem
Ende drey Feilbiethungs - Tagsahungeu, und zwar: die erste auf den 34. Ap r i l , die
zweyte auf den 9. und die dritte auf den 2 ^ May l. I . jedesmahl Früh ron 9 dis 42
Uhr , und Nachmittags Von 2 vis 6 Uhr Abends mi t dem Bejahe im Schlosse zu SeNo
bestimmt-worden, daß, wenn dir Fährnisse rdeter bey der ersten noch zweoten Fellbie,
thung nicht wenigstens um den gerichtlich erhobenen Schähungswerth pr. 469 ft. 24 kr.
in S . M . an Mann gebracht werden kZnnten. solche dann bey der dritten AeUvielhung
aüch unter demselben hintan Kegehen werden würden.

Es werde« demnach Kauflustige hiszu ßingeladeN.
' S m i K am 6. Apri l »626» - '



'. Z. l07S< E d i c t . 52)
Das Bezirksgericht Staatvh, Lak macht bekannt- Es babe über AnsuHen des Jo«

bann Pototscdnig, in die Ausfertigung derAznsrtisationsecicte rücksick'tlich des auf der,
zu Kspriunick Y, Z. ; liegenden, der Staarsherrsch^ft Lak sud Urb. Nr 769^817 zins'

, baren Ganzhube, fur einen Bitrag pr. 700 ft. intabulirten NbergabsvertlaHes vom 27.
November e8i i gewilligct.

Es werden daher aNe jene, welche auf benannten Nbergabsvertrag, aus was im«
mcr für einem Rechtsgrunde einen Ansvruä) zu machen gedenken, anmit g«fgefordelt,
ihr Recht binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Taaon sogewiß hierorts an-umeldcn und an.
bangig zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Frist über ferneres Ansuchen dcv Io»
hann Potctschnig, der benannte Überqadsvcrtrag für nussund kraftlos crNärt rrertenwild.

Bezirksgericht Staatöherrschaft Lak am 3a 'August i8Z5,

Z>
AsZe jcne, welche auf den Verlaß des am 2. Februar l. I . zu Blattu verstorbenen

IatÄd Maschina, aus welch immer für einem Rcchtsgrun^e-Ansprüche zu mackcn geden'
ken, haben den i3. April i. I . . Vormittag um 9 Uhr um so gewisser in eäcspr Amts-
tanzley zu erscheinen, als n.'!drigcnZ t!cser Verlaß abgehandelt, und den sich legitimi?
renden Erben cin^eantworrct n-ert«-« '?'r.?.

Bezirksgericht Herrschaft Weirelberg a^ 6. April 1626.

Z. 4i6. Ergebenste Anzeige. ^ ^ (?)
Der Unterzeichnete, üuö der Hauptstadt Grätz in Scc?<nnark, gibt jick hiermit die

Ehre, einem hohcn Adel, lödl. f. k. Mllnär und dem rcrehrungsrvü^digsten Publicum
dieser Hauptstadt bekannt zu maHen, daß idm von S^ite der hiesigen hohen Bcbcrre
die Befugrnß zu einer Chocolade- Fabrikation aNhier verliehen wurde, selche bereits in
der thaligften Betrie^samfcit dest<-l:t.

Ferners zeigt er hierdurch er.gedenst an ̂  daß, nachdem er eine diehfallige Nieder!-ac,
aus thcitlvciscr Hinderniß dir auswärtigen Beisen5ungen, aNhier zu halten nickt gcson.̂
ncn ist. zur mehreren Bequemlichkeit der verehriefien Bewohner dieser Hauptstadt^ be»
reitö versä'icdene Ga^turiZen nnt und ohne Paniftlia, so wie auch die besonders bereiteten
sogenannten MeZen-, ftältende , dann Brust- un^ Lungenmcos' (oder Lichen-) Choroladen
von seiner eigenen Erzeugung in nachstehenden hiesigen Spezerey-und Matenalwaaren-
Handlungen/und zwar: bey den Herren A too 5 Wasser , Schaf fer et Kicker, L> 8.
Luckmann^ I . Er . W u tfche r und I c feph S.pa ro r i t z , zn rilligsten Preisen
zu haben Und.

Gefertigter enthüll sich übrigens qanz einer 3obsprache. und erlaubt n'H nur bloß zu
bemerken, daß die Guts scincr Ekocoladen um so weniger einem Zweifel unterliegen dn-f«
te, nachdezn er bereits nach Trieft, ungeaHict ditses Fabrikat, wegen den dort die dieß.-
fälligen Ingredienzen dem k.̂  k. Ecnsumo-Zoll nickt unterliegen, viel NNiger fabrizirt
N'ird, so Irrie auch z<ach Grah und nach Wicn Versendungen davon gemacht hat.

Job. Gust. Ossischegg.

Gefertigter hat die Ehre,, Nch einem hohcn Adel und vercbrungsn.'ürdlgcn Publicum als
Anstreicher, Lackirsr und OHWelgsleer ^cllenö zu <mrfthlen. Auch sind deo ldm Ohl-
färben und Firniß zu hadcn. : ^

Joseph N i tschmann,
wcbnhaft in der Krenngasse Nro. 69.

Z. 4,2. V d i c t. ( l )
Alle jene, die aus welch, immer für einem RcchtsjMnde auf den Vcilaß^dls am 25

Jänner 1626 zu PolUH rcijiol^cncn Icseph KcfU'at'einen Anspruch zu mc.Mn gcdtnten



haben den ^9, April w dst Früh um K Uhr um fo gewisser in dkfer AmtökanzlßV zu er«
scheinen, als sie sich widn^ens die Folgen des §.^^4 a. b. G .B , selbst zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Herrschaft Weixelberg am 4- April 4L26.

Z. 4i3,. G d l e t . (,)
Alle jene, die aus welch immer für einem Rechtsgrunde aus den Verlaß dts zu

Hrastje am 24. Jänner »526 verstorbenen Gregor Scllan Ansprüche zu machen gedenken,
oder die in die Verlahmaffe etwas schulden haben^ den »L. April d. I . foqcwiß in der
Früh um 9 Uhr in dieser Amtskanzley zu erscheinen, als widogenK oie Srstern sich tie
Folgen des §. 6,4 a. b. G. B. zu-zufchreiben haben, gegen die Letztem ater m dcm
Rechtswege verfahren werden würde.

Bezirksgericht Herrschaft Weixelberg am 5. April ,626. « M

Z. äo4. I n der KornMen Buchhandlung ist zu haben: (i)
Oeffentlichs Gebethe wahrend der tief betrübenden Krankheit und nach Ver glück-

lichen Widerherstellung Sr . k. k. Zpostol. Maj. F ranz I . , gehalten in der evan-
gelischen Klrche A. B. zu Trieft den iL. und 22. März 1626. Zum Besten des
Trlesier Armen-Instituts 20,kr.

I n der nähmlichen Buchhandlung ist neu erschienen:

Katöljfeshki Nauk
O d:

i a - i i a m e n t ü v s t e t e pokoare
ia

gresvetiga reshnjiga telesa,
sloshii

Gashper }Shval>>.
Kaplan.

Po dcvol'enji" Tikßji duJbovfte ia deshelske gosposke„
Y'-Littbliani !826.

ungebunden 12 kr., steif ,5 kr.; in Rück?n« und Eckledn 17 kr.

Der Unterzeichnete macht vergebene Anzeige, daß ler ihm, in seiner M a t t u ^ und
S^scerey' Handlung, das Pfund fein doppelt Raff. Zucker 34 kr.

», n »̂  Melis^ « 2o „
,̂  « wtttel ,,, «, 26 „
„. „. fein grün Kosseh . 46 „
». ,f »̂  „ . 26 «r 4^ kr.
^ « feines Tafel. Ochl . i5 et „6 kr-

die Maß echt Eypro» Wein , ss. »2 kr.
,z. » Jamaica - Rhum . » „ 4« «
,̂  besten Refoscs ' Wein . — „ 2ö „.
^, Ljährigen Slivovih ° « 26 et 24 kr.

n M HUch andem Waaren in frMer Qualitst um fehl bissige Preist zu hcben.
Joseph Sparov i t z / ,

Handelsmann am Platz nächst dem Bischsfhßf.


